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Willkommen im Almwirtshaus 
Ainkehr am Katschberg

Auf 1.650 Metern Seehöhe gelegen, ist das Almwirtshaus weit mehr als nur ein Einkehrschwung 
– es ist ein Erlebnis für alle Generationen. Die Ainkehr steht für klassische, bodenständige Wirts-
hauskultur mit einer Prise Raffinesse. Ob nach einer Wanderung oder einem Skitag – die Spei-
sekarte bietet Schmankerl für Groß und Klein. Ein besonderes Highlight für Genießer sind die 
Käsekurse, welche im Juli und August immer dienstags stattfinden. Ob Geburtstage, Taufen, 
Hochzeiten oder sogar ausgefallene Scheidungspartys – die Ainkehr bietet den idealen Rahmen 
für Feste jeder Art. Mit individuellen Pauschalangeboten behalten Gäste stets den Überblick 
über die Kosten. Dank der engen Zusammenarbeit mit den Beherbergungsbetrieben am Katsch-
berg können zudem maßgeschneiderte Übernachtungspakete geschnürt werden. Die Ainkehr 
- direkt neben der Almbahn gelegen und somit einfach und bequem erreichbar - ist das ganze 
Jahr ein beliebter Treffpunkt. Nähere Informationen auf Seite 4 dieser Ausgabe.                                       Foto: Holitzky
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„The Spirit Of Freddie Mercury“
Die Kultshow über den schillernden Champion der Musikgeschichte 

am 8. Juli um 20.00 Uhr in der Burgarena Finkenstein
Weltweit füllte er die 
größten Stadien der Welt 
und begeisterte mit seinen 
Kompositionen aus Rock 
und Theatralik. Wie kaum 
eine andere Figur in der 
Rock ‘n’ Roll Geschichte 
steht Freddie Mercury, der 
Sänger der Band Queen, 
für Extravaganz und den 
ganz großen Auftritt. 

„The Spirit of Freddie Mer-
cury“ bietet eine ausge-
fallene Bühnenshow mit 
Ledershorts, barocken Kos-
tümen und Fantasieunifor-
men, ergänzt durch Video-
projektionen, Tänzer und 
internationale Top-Sän-
gerinnen. Stilimitationen 
der Weltklasse und Queen 
Sensation, eine der besten 
Queentribute Bands der 
Welt, erwecken den Künst-
ler, Sänger und Menschen 
„Freddie Mercury“ zum 
Leben!
„Die Stimme - Das Gefühl - Die Leidenschaft“ ist das 

Motto der grandiosen 90 
minütigen Rock & Music 
Show mit allen Hits von 
Mercury und Queen. 
Die perfekt eingespielten 
Musiker erwecken die Le-
gende zu leben, feiern die 
1970er und 1980er und 
schlüpfen mit einzigarti-

ger Authentizität in die 
Rolle von Mercury und den 
Queen. Man hat den Ein-
druck Freddie Mercury und 
Queen leibhaftig nochmals 
im Wembley-Stadion 1986 
zu erleben. Die Legende 
lebt. Tickets gibt es bei oe-
ticket.com       Foto: Dunja Dopsaj

Pickerl-Geschichten

Nein, es geht nicht hier nicht um das Pannini-Sam-
melalbum und die Fußball-WM, sondern um das 

Automobil. Manch einer erinnert sich noch an die 
„gute alte Zeit“ und wie man anno dazumal die Prüfer 
zu täuschen versuchte. Spachtelmasse und Unterbo-
denschutz leisteten mitunter wertvolle Dienste, wenn 
es darum ging noch einmal die jährliche Fahrzeugüber-
prüfung zu überstehen. Heutzutage macht einen die 
zähe schwarze Pampe erst recht verdächtig. Die Um-
weltauflagen sind mittlerweile ebenfalls viel strenger 
geworden. Und auch wenn jeder Hunderter für Repa-
raturen weh tut, so ist es doch ein gutes Gefühl mit ei-
nem Auto unterwegs zu sein, das überprüft und in Ord-
nung ist. Womit wir beim Thema sind: ab kommendem 
Jahr sollen im Zuge des „Entbürokratisierungspaketes“ 
neue Pickerl-Intervalle gelten, ein Neuwagen müsste 
demnach erst nach vier Jahren (nach Ende der Garan-
tie?) erstmals einen Check bestehen. Vier Jahre kön-
nen für ein Firmenauto leicht 200.000 Kilometer oder 
mehr bedeuten. Kritiker weisen auch darauf hin, dass 
gerade in alpinen Regionen (unter anderem durch den 
Streusalz-Einsatz) erfahrungsgemäß häufiger schwere 
Mängel auftreten. Abgesehen davon, dass die Ände-
rung des bestehenden Prüf-Modus Verwaltungskosten 
in Millionenhöhe verursachen würde. Deshalb würde 
ich diesem (unausgegorenen) Gesetzesvorschlag kein 
Pickerl geben. Euer 
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Blumen, Hochzeiten und 
die richtige Kassenlösung

Wer in Kärnten auf der Suche 
nach stilvoller Floristik ist, 
landet früher oder später bei 
Blütenpoesie in Villach. Petra 
Lammegger und Julia Stein-
wender führen ihr Geschäft 
direkt am Eingang zum Zen-
tralfriedhof und haben sich 
mit Hochzeits-, Event- und 
Trauerfloristik einen festen 
Platz in der Stadt erarbei-
tet. Beide Inhaberinnen sind 

gelernte Floristinnen und 
Gärtnerinnen, ihr Sortiment 
reicht von klassischen Sträu-
ßen über Topfpflanzen bis zu 
handgefertigten Kerzen.

Individuelle Betreuung
Jede Kundin und jeder Kun-
de wird individuell betreut, 
Wünsche werden ernst ge-
nommen und mit viel Liebe 
zum Detail umgesetzt.

Darum ist eine 
gute Kasse im Alltag 
entscheidend
Blumen sind Emotion, doch 
hinter jedem liebevoll ge-
bundenen Strauß steckt auch 
Organisation. Genau hier 
zeigt sich, wie wichtig eine 
funktionierende Kassenlö-
sung für Betriebe ist. „Ohne 
ein übersichtliches System 
entstehen schnell Fehler bei 
Bestellungen, unklare Abläu-
fe im Verkauf oder unnötiger 
Zeitdruck im Alltag“, erklärt 
Peter Ranner, Kundenbe-
treuer von asut computer.

Während vorne im Geschäft 
kreative Ideen umgesetzt 
werden, sorgt im Hinter-
grund die Technik für Struk-
tur und einen reibungslosen 
Ablauf, gerade in der inten-
siven Hochzeitssaison un-
verzichtbar. asut computer 
liefert dafür die passende, 
individuell abgestimmte Kas-
senlösung.

Petra Lammegger und Ju-
lia Steinwender bestätigen: 
„Wir schätzen vor allem den 
schnellen Service und die 
Verlässlichkeit von asut. Das 
Kassensystem ist übersicht-
lich, einfach zu bedienen 
und genau auf unsere Be-
dürfnisse abgestimmt. Wenn 
wir Fragen haben, wird uns 
alles verständlich erklärt. Die 
Betreuung ist einfach fantas-
tisch. Wir sind froh, asut als 
Partner an unserer Seite zu 
haben. Auch das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis ist wirklich 
top“.

Benötigen Sie eine geeignete 
Kassenlösung? Kontaktieren 
Sie das asut-Team! Tel. 04762 
61 506-0, anfrage@asut.com.

Petra Lammegger, Julia Steinwender und Peter Ranner.

„Durch die Sterne“ in der Spittaler Kinofabrik
„Durch die Sterne“ heißt es seit zwei Monaten in der Spit-
taler Kinofabrik, dem kleinsten Kino Kärntens. Der letztes 
Jahr zugezogene ehemalige Leiter des Planetariums in Cott-
bus, Deutschland, Gerd Thiele, hat gemeinsam mit Christian 
Rieder, dem Initiator der Kinofabrik, diese Reihe ins Leben 
gerufen. Monatlich wird erklärt, welche Sterne und Sternbil-
der man gerade am Nachthimmel sehen kann und wie man 
sie findet. Dazu kommt allerlei Interessantes aus der Mytho-
logie oder aus der modernen Forschung. Interessierte Gäste 
sind willkommen, und der Eintritt ist kostenfrei. Die nächste 
Veranstaltung findet am Mittwoch, dem 24. Juni um 18.30 
Uhr statt.
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Almwirtshaus Ainkehr am Katschberg - 
der familienfreundliche Mittelpunkt

Wer nach einem perfek-
ten Ausflugsziel oder ei-
nem unvergesslichen Ur-
laub am Katschberg sucht, 
kommt am Almwirtshaus 
Ainkehr nicht vorbei. Auf 
1.650 Metern Seehöhe 
gelegen, ist das Almwirts-
haus weit mehr als nur ein 
Einkehrschwung – es ist 
ein Erlebnis für alle Gene-
rationen. Direkt neben der 
Almbahn gelegen, wel-
che die Besucher bequem 
und mit der Kärnten Card 
kostenlos auf den Berg 
bringt, präsentiert sich 
die Ainkehr als familien-
freundlicher Mittelpunkt. 
Während die Eltern auf 
der großzügigen Sonnen-
terrasse entspannen, sorgt 
der „Alpen-Spielplatz“ 
Katschhausen sowie der 
Fußballplatz inklusive der 
beliebten Hüpfburg für 
strahlende Kinderaugen. 
Nur drei Gehminuten ent-
fernt schlägt zudem das 

Herz jedes Tierfreundes 
höher: Im Pferdezentrum 
warten Ponys und ein 
Streichelzoo darauf, ent-
deckt zu werden. 

Kulinarik mit Weitblick 
Die Ainkehr steht für klas-
sische, bodenständige 
Wirtshauskultur mit einer 
Prise Raffinesse. Ob nach 
einer Wanderung oder 
einem Skitag – die Speise-
karte bietet Schmankerl 
für Groß und Klein. Ein be-
sonderes Highlight für Ge-
nießer sind die Käsekurse, 
welche im Juli und August 
immer dienstags stattfin-
den. 

Der Herbst: Zeit für 
Genuss, Brauchtum 
und „HoamArt“ 
Unter dem Motto „Herbst-
licher Genuss am Katsch-
berg“ verbindet die Ain-
kehr Kultur, Wandern und 
Kulinarik. In den Themen-

wochen stehen Speziali-
täten wie Wildgerichte, 
Gansl-Tage, Steaktage 
oder Käseverkostungen 
im Fokus. Wer es gesellig 
mag, darf sich auf Fondue 
und Raclette freuen, die – 
auf Vorbestellung – für ge-
mütliche Stunden sorgen. 
Ein Fixpunkt im Veranstal-
tungskalender ist der tra-
ditionelle „Sautanz“, der 
jeden ersten Samstag im 
Oktober (heuer am 3. Ok-
tober 2026) stattfindet.

Feiern in luftiger Höhe
Ob Geburtstage, Taufen, 
Hochzeiten oder sogar 
ausgefallene Scheidungs-
partys – die Ainkehr bietet 
den idealen Rahmen für 
Feste jeder Art. Mit indivi-
duellen Pauschalangebo-
ten behalten Gäste stets 
den Überblick über die 
Kosten. Dank der engen 
Zusammenarbeit mit den 
Beherbergungsbetrieben 
am Katschberg können 
zudem maßgeschneiderte 
Übernachtungspakete ge-
schnürt werden. Die Ain-
kehr ist das ganze Jahr ein 
beliebter Treffpunkt.

Kontakt & Infos: 
**Almwirtshaus Ainkehr**

Katschberghöhe 40
9863 Rennweg am 

Katschberg 
Tel.: +43 664 963 2000

almwirtshaus@ainkehr-
katschberg.at 

www.ainkehr-katschberg.at
Fotos: Holitzky
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Sommertheater 
auf Schloss Albeck

„Bunbury oder Ernst sein ist alles“, eine Komödie von Oscar 
Wilde, steht im Rahmen des Sommertheaters 2026 auf dem 
Spielplan von Schloss Albeck. Und zwar von 17. Juli bis 6. Sep-
tember, jeden Freitag und Samstag um 19.30 Uhr sowie jeden 
Sonntag um 15.00 Uhr. Unter der Regie von Heinz-Arthur Bol-
tuch spielen Heinz-Arthur Boltuch, Arnold Dörfler, Claudia 
Dörfler, Manuel Dragan, Robert Grießner, Anja Knafl, Christa 
Pillmann und Dagmar Sickl.
Uraufgeführt in London am 14. Februar 1895, gehört das 
Stück zu den erfolgreichsten Dramen Wildes, in welchem er 
geistreich und ironisierend die viktorianische Oberschicht atta-
ckiert. In der rasanten Fassung von Heinz-Arthur Boltuch wird 
Oscar Wildes mit Sprachwitz gespickte Komödie zum hinreis-
senden Theaterspaß.
Tipp: Vor der Vorstellung das beliebte Theaterdinner macht je-
den Besuch zum Erlebnis! Karten & Dinner: 0650 57 52 066.

Weitere Veranstaltungen
Fr, 26.6., 19.30 Uhr: Paolo Scariano „Italia - Amore mio“
Die größten Italo-Klassiker zum 
Mitsingen. „Italia – Amore Mio“ 
ist mehr als ein Konzert: Es ist 
ein musikalischer Kurzurlaub 
nach Italien – für Herz und See-
le. Paolo wird von der Amore 
Mio Band begleitet.
So, 28.6., 11.00 Uhr: Kärntner Viergesang, Volksmusik-
quer, Dagmar Sickl.
Der unnachahmliche Kärntner Viergesang wird vom Duo 
Volksmusikquer begleitet. Dagmar Sickl wird mit Texten ein 
Übriges dazu beitragen.
So, 28.6., 15.00 Uhr: Kohr Guitar Quartett.
Inspiriert vom österreichischen Philosophen Leopold Kohr, 
steht das Ensemble für eine Haltung, die das Kleine, Regionale 
ins Zentrum rückt . 
So, 5.7., 11.00 Uhr: Steven Scheschareg (Bassbariton) 
Operettenkonzert: „Von Wien in die USA”. Klavier: 
Laszlo Gryüker.
Musik von Leopoldi, Benatzky, Spielmann, Kalman, Stolz, Korn-
gold, Kreisler, Kalman, Jurmann.
So, 5.7., 15.00 Uhr: Simon Stadler Solo.
Der kometenhaft aufsteigende Singer und Songwriter bietet 
Eigenkompositionen sowie Udo Jürgens- und Konstantin We-
cker-Interpretationen.
So, 12.7., 11.00 Uhr: Märchenhafte Lesung für Jung & Alt. 
„Die kleine Hexe“, gelesen von Dagmar Sickl, musikalisch um-
rahmt von Corina Kuhs. Auch für Schule, Kindergarten, Kin-
dergeburtstag etc. zu buchen! Dagmar Sickl, Tel. 0650 88 50 
811, Corina Kuhs, Tel. 0650 58 36 825.

Karten für alle Veranstaltungen: Tel. 0650 57 52 066.
info@schloss-albeck.at    www.schloss-albeck.at
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„Das Beste und ein biss-
chen mehr für Gene-
rali-Kunden!“ Dieses 
Versprechen geben die 
zertifizierten Unfallspe-
zialisten in Spittal/Drau 
und Obervellach gerne, 
denn seit kurzem ist 
man fixe Fachwerkstätte 
der Kärntner Versiche-
rer. Diese Partnerschaft 

bringt viele Vorteile wie 
bevorzugte, schnelle und 
unkomplizierte Abwick-
lung im Schadensfall, 
reduzierten Selbstbe-
halt, kostenloses Ersatz-
fahrzeug für die Dauer 
der Reparatur, Hol- und 
Bringservice, Rabatte 
für nicht versicherte Re-
paraturen und kosten-

lose Fahrzeugreinigung 
innen und außen.
Gerald Schiefermüller, 
Partnermanager Gene-
rali KFZ Österreich, die 
Außendienst -Mann-
schaft der Region Ober-
kärnten und die Staber 
Geschäftsführung freu-
en sich auf eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit.

Partnerschaft besiegelt!

Jagdprüfung!
Vorbereitungskurse Halbjahres- und Intensivkurs 

in Spittal oder Online
Halbjahreskurs: 
jeden Mittwoch im Hotel 
Ertl von 18.00 bis 21.00 
Uhr. Start Oktober 2026.

Sommer Intensiv: 
6. Juli bis 17. Juli 2026, 
Gemeinde Lendorf

Mehr Infos: 
Telefon 0676 / 77 22 433,
Email: info@jagdkurs.com

www.jagdkurs.comwww.wild-kochkurse.com
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Die Oberkärntner Nach-
richten werfen in den 
Großauflagen einen Blick 
auf die einzelnen Bereiche 
der BH Spittal. Wir wollen 
unseren Leserinnen und 
Lesern damit das breite 
Leistungsspektrum der Be-
hörde näher vorstellen und 
einen Überblick über die 
Arbeit der Bezirkshaupt-
mannschaft geben.

Verantwortungsvoller 
Umgang mit Mitteln
Wer an eine Bezirkshaupt-
mannschaft denkt, dem 
fallen zuerst wohl Reise-
pässe, Führerscheine oder 
diverse Anträge ein. Doch 
damit all das reibungslos 
funktioniert, braucht es im 
Hintergrund eine Stelle, 
die koordiniert und orga-
nisiert – den Bereich Orga-
nisation und Verwaltung, 
kurz die Verwaltungsdirek-
tion, auf die wir in einer 
unserer nächsten Ausgabe 
noch ausführlich eingehen 
wollen. 
Dem Bereich ist auch die 
Finanzverwaltung als zen-
trale Dienstleistungsein-
heit zugeordnet. Hier 

wird gerechnet, geplant, 
kontrolliert und darauf 
geachtet, dass mit den öf-
fentlichen  Mitteln  verant-
wortungsvoll umgegangen 
wird. Sämtliche eingenom-
menen Gelder werden 
sorgfältig geprüft und an-
schließend an die jewei-
ligen Empfänger verteilt, 
wobei das Spektrum von 
der Einhebung von Ver-
waltungsabgaben, über 
Kommissionsgebühren bis 
hin zu Geldstrafen aus den 
einzelnen Fachabteilun-
gen reicht. Auch die Kasse 
ist hier angesiedelt. Diese 
bietet den Bürgerinnen 
und Bürgern die Möglich-
keit, die vorgeschriebenen 
Gebühren für Reisepässe, 
Führerscheine, Waffenpäs-
se und vieles mehr direkt 
vor Ort in der Behörde bar 
oder unbar zu begleichen. 

Zentrale Anlaufstelle
Darüber hinaus verdient 
die Kanzleistelle besonde-
re Erwähnung. Sie ist die 
zentrale Informations-, Te-
lefon- und Poststelle des 
Hauses und oft die erste 
Anlaufstelle für vieles, was 

hereinkommt oder hinaus-
gehen muss. Außerdem 
beherbergt sie das Archiv 
– einen Ort, wo nicht nur 
wichtige Unterlagen zur 
Dokumentation und zum 
Nachschlagen aufbewahrt 
werden, sondern an dem 
so manche spannende Ge-
schichte schlummert und 
teilweise über 100 Jahre 
alte Akten ein interessan-
tes Zeugnis aus längst ver-
gangenen Behördentagen 
abgeben.  

Hausverwaltung
Nicht zu vergessen sind 
Hausverwaltung, Instand-
haltung und Reinigung, 
denn was nützt die beste 
Organisation, wenn die 
Heizung nicht funktioniert, 
ein Wasserhahn tropft oder 
ein Dienstwagen nicht 
fährt? Die guten Geister 
des handwerklichen Diens-
tes sorgen mit fleißigen 
Händen dafür, dass sowohl 
die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter als auch die 
Bürgerinnen und Bürger 
eine funktionierende, an-
sprechende und saubere 
Behörde vorfinden. 

Die BH Spittal stellt sich vor
Bereich 1 - Organisation und Verwaltung

Das Team von Finanzverwaltung und Kanzlei trägt Verantwortung und übernimmt wichtige Aufgaben 
im Bereich der Organisation.
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Die Termine 
im Detail:

Montag, 13. Juli:  Open Jam-
Session Gasthof Brückenwirt 
in Spittal, Beginn 19.00 Uhr, 
Eintritt freiw. Spende

Dienstag, 14. Juli:  Open Jam-
Session beim Cafe Sitzwohl in 
Seeboden, Beginn 19.00 Uhr, 
Eintritt freiw. Spende

Donnerstag, 16. Juli: Open 
Jam-Session Gasthof Manuel & 
Ildiko Laggner am Insberg, Be-
ginn 19.00 Uhr, Eintritt freiw. 
Spende

Freitag, 17. Juli: Dozenten- 
und Ensemblekonzert in der 
Arena des Porciagymnasiums 
Spittal, Beginn 19.00 Uhr, Ein-
tritt freiwillige Spende.

Samstag, 18. Juli: Abschluss-
konzert der JazzWoche 2026 
- 1. Teil Vokalkurs/2. Teil Inst-
rumentalkurs - Arena des Por-
ciagymnasiums Spittal, Beginn 
19.00 Uhr, Eintritt freiwillige 
Spende

6. JazzWoche am Porciagymnasium Spittal
Mit dem JazzBassisten Peter Herbert und der JazzSängerin Agnes Heginger

Wenn das Spittaler Por-
ciagymnasium in die Som-
merferien startet, öffnet 
Direktor Norbert Santner 
nun schon zum sechsten 
Mal viele Türen der Schule 
für einen ganz besonderen 
Kurs, den auch mehrere 
SchülerInnen aus Spittal 
und Umgebung besuchen 
werden.
Von 12. bis 18. Juli findet in 
verschiedensten Räumen 
und in den Musiksälen der 
Schule eine JazzWoche mit 
dem international renom-
mierten österreichischen 

Jazzbassisten Peter Herbert 
und der genialen Sängerin 
Agnes Heginger statt. Auch 
heuer werden wie schon 
im Vorjahr zur Unterstüt-
zung der beiden Kurslei-
ter wieder der Kärntner 
Parade-Jazz-Pianist Tonc 
Feinig (Korrepetition) und 
Bigband-Spezialist Hans 
Lassnig (Probenarbeit mit 
der Band) dabei sein.
Im Laufe der Woche gibt es, 
neben der Probenarbeit mit 
den Profis für die beiden 
Abschlusskonzerte im vo-
kalen und instrumentalen 
Kurs, auch Unterweisungen 
in Jazztheorie und Atem-
technik, Einzelcoachings 
und gemeinsame Einheiten 
mit allen TeilnehmerInnen 
aus beiden Kursen.
Beim Dozenten- und En-
semblekonzert am Freitag, 
dem 17. Juli in der Are-
na des Porciagymnasiums 
werden hochkarätige Do-
zenten in verschiedenen 
Besetzungen die erste Hälf-
te bestreiten: Peter Herbert 
(Kontrabass), seine Frau 
Margarethe (Cello), Agnes 
Heginger (Gesang), Tonc 
Feinig (Klavier) und Hans 
Lassnig (Bassflügelhorn).
Margarethe Herbert ist 
Komponistin und Mitglied 
des Ensembles „Extracel-
lo“, das sich mit Musik aus 
allen Epochen, vor allem 
auch zeitgenössischer und 

improvisierter Musik ausei-
nandersetzt.
In der zweiten Hälfte 
möchten einige wagemu-
tige KursteilnehmerInnen 
der Einladung Peter Her-
berts folgen, für jeweils ein 
selbst gewähltes Duostück 
mit ihm auf der Bühne zu 
stehen. Kleine Ensembles 
und ein Stück aller Voka-
listInnen mit dem Maestro 
am Kontrabass runden den 
Abend ab.
Die SängerInnen des Vokal-
kurses feilen mit Agnes He-
ginger im Laufe der Woche 
an ihren selbst gewählten 
Liedern für den ersten Teil 
des Abschlusskonzertes am 
Samstag, dem 18. Juli (wie-
der in der Schularena), Tonc 
Feinig wird sie am Klavier 
begleiten, teilweise wer-
den auch kleine Begleit-
Combos formiert.
Im Instrumentalkurs treffen 
sich wieder jazzbegeisterte 
MusikerInnen aus Deutsch-
land und Österreich, um 
eine Woche lang an selbst 
ausgewählten, teils sogar 
selbst komponierten und 
von Peter Herbert eigens 

für die Bigband-Besetzung 
arrangierten Stücken mit 
dem Maestro und mit Hans 
Lassnig für den zweiten Teil 
dieses Konzertes zu arbei-
ten.
Den krönenden Abschluss 
der JazzWoche soll dann 
ein gemeinsames Stück al-
ler Mitwirkenden bilden.
Ihre Musizierfreude werden 
die Kurs-TeilnehmerInnen 
bei drei auch für jazzaffine 
GastmusikerInnen offenen 
Jam-Sessions beim GH Brü-
ckenwirt in Spittal, beim 
Cafe Sitzwohl in Seeboden 
und beim GH Manuel & Il-
diko Laggner am Insberg 
unter Beweis stellen.
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100 Jahre Strandbad Sittlinger
Zum Jubiläum wurde der Familienbetrieb mit dem Kärntner Landeswappen ausgezeichnet
Das traditionsreiche 
Strandbad Sittlinger in 
Döbriach feierte kürzlich 
sein 100-jähriges Beste-
hen. Anlässlich des Jubilä-
ums, das auch Thema eines 
Radio-Kärnten-Frühschop-
pens war, fand unter ande-
rem Wirtschaftslandesrat 
Sebastian Schuschnig den 
Weg zum Millstättersee 
und er kam nicht mit lee-
ren Händen: Er verlieh Wil-
libald Sittlinger das Recht 
zur Führung des Kärntner 
Landeswappens.
„Diese Auszeichnung ist 
eine hohe Anerkennung 
für Unternehmen, die sich 
mit viel Herzblut und In-
novationsgeist über viele 
Jahre hinweg für die wirt-
schaftliche Entwicklung 
des Landes eingesetzt ha-
ben. Das Strandbad Sitt-
linger ist ein Stück Kärnt-
ner Tourismusgeschichte 
und seit Generationen ein 
Treffpunkt für Gäste und 
Einheimische. Betriebe wie 
dieser prägen die Identität 
unserer Tourismusregio-
nen und stehen für Qua-
lität, Beständigkeit und 
Engagement“, bedankte 
sich Wirtschaftslandesrat 
Schuschnig bei Willibald 
Sittlinger sowie dem ge-
samten Team und ergänzt: 
„100 Jahre erfolgreich 
einen Betrieb zu führen, 
ist heute alles andere als 
selbstverständlich. Hinter 
diesem Jubiläum stehen 

Generationen harter Ar-
beit, unternehmerischer 
Verantwortung und ein 
großer persönlicher Ein-
satz der Familie Sittlinger. 
Genau solche Betriebe ma-
chen Kärnten stark und le-
benswert.“
 
Familienbetrieb wird 
laufend modernisiert
Seit der Gründung durch 
die Gebrüder Sittlinger 
im Jahr 1926 steht das Fa-
milienunternehmen für 
Kärntner Gastfreundschaft 
direkt am Millstätter See. 
Es ist vor allem für sei-
ne Gastronomie, für das 
Strandbad, die Wasserski-
schule, den Bootsverleih 
und das selbstgemachte Eis 
bekannt. Seit 1994 führt 

Willibald Sittlinger den 
Traditionsbetrieb und mo-
dernisiert ihn laufend. Das 

Unternehmen beschäftigt 
aktuell 40 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. 
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Fliesen Strauß bietet
Top-Qualität zu günstigen Preisen

Mittlerweile besteht das 
Unternehmen seit 30  Jah-
ren. Transparenz, Ehrlich-
keit und ein guter Umgang 
miteinander wird bei Flie-

Die 1. Adresse für Häuslbauer! Für alle, die Geld sparen, aber nicht auf Qualität verzichten 
wollen -  das Team von Fliesen Strauß sagt “Danke”! Fliesenkauf ist auch Vertrauenssache!

Achtung: Wir sind Gebietshändler für Greithwald-Herde (ein Herd für´s Leben)!

sen Strauß groß geschrie-
ben. „Unserer Meinung 
nach zeichnet sich eine Fir-
ma durch deren Führung 
und im Besonderen durch 

ihre Mitarbeiter aus“, sa-
gen die Firmengründer 
Peter und Otto Strauß und 
bedanken sich an dieser 
Stelle bei ihrer Belegschaft 

für den jahrelangen Einsatz 
und das Engagement für 
den Betrieb. 
Qualität bei Arbeit und 
Materialien sind Grundvor-
aussetzung für zufriedene 
Kunden. Kommen Sie vor-
bei und überzeugen Sie sich 
selbst.
Im Schauraum in der Len-
dorfer Straße 18 in Spittal 
finden Sie aktuelle Fliesen 
in jeder Form zu fairen Ein-
kaufspreisen.
• Unzählige Wand- und Bo-
denfliesen in bester Quali-
tät
• Selbstverständlich stehen 
wir Ihnen mit unserem qua-
lifizierten Fachpersonal für 
Verlegearbeiten zur Verfü-
gung.

Fliesen Strauß
Lendorfer Straße 18       

9800 Spittal/Drau
Email: fliesenstrauss@aon.at     

Telefon: 04762/33551LEHRLING GESUCHT! Wir suchen noch einen Lehrling, der bestens ausgebildet wird!
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Deal des Jahres!
Nur noch eine Woche (!) 
offeriert das Autohaus 
Staber in Spittal/Drau und 
Obervellach alle Neuwä-
gen und Vorführwägen zu 
limitierten Mega-Aktions-
preisen plus Gewinnchan-
ce auf den heiss begehrten 
Thermomix. Das smarte 
Koch-Multitalent wird am 
Freitag, den 26. Juni um 
13.00 Uhr bei einem Show-
Cooking von GF Werner 
Tuppinger, Marion Marl 
und Thermomix Repräsen-
tantin Tanja Pirker unter 
allen Juni-KäuferInnen 
verlost.

Rappersdorfer 
Kirchtag

Am 5. Juli wird in Mühl-
dorf wieder zum Rap-
persdorfer Kirchtag ge-
laden. Um 10.15 Uhr 
Festgottesdienst mit dem 
„Göriacher Gspann“. 
Anschließend Krapfen-
Essen am Kirchplatzl.

Sonnwend-Feier 
auf der Marhube

Am Sonntag, dem 21. 
Juni, ab 20.30 Uhr lädt 
die Dorfgemeinschaft 
Baldramsdorf zur Sonn-
wendfeier auf der Mar-
hube. 

Rasenroboter - Zeit und jetzt 
auch Geld sparen!

Den Garten genießen 
statt schuften - mit 
den neuesten Rasen-
roboter-Modellen wird 
dieser Traum Wirklich-
keit! Bei More der Spe-
zialist sparen Sie jetzt 
auch noch bis zu 350 
Euro mit der Installati-
onsförderung.

Rasenroboter überzeugen 
durch ein dauerhaft gutes 
Mähergebnis und einen 
dichten schönen Rasen, 
egal ob rutschiger Unter-
grund, Steigung oder Hin-
dernisse! 

Der „Richtige“.
Mit den Profis von More 
der Spezialist finden Sie 
den Rasenroboter, der 
wirklich zu Ihnen passt. 
„Außerdem bieten unse-
ren Kunden ein Rundum-
Service von der kostenlo-
sen Gartenbesichtigung, 
kompetenten Installation 
bis hin zur Programmie-
rung“ erklärt Hans More. 

Geld sparen!
Mit der Installationsför-
derung können Sie jetzt 
auch noch richtig Geld 

sparen. Beim Kauf eines 
Rasenroboters werden 
Ihnen bis zu 350 Euro 
Installationsförderung 
sofort abgezogen! 

Die Profis von More der Spezialist übernehmen die kostenlosen 
Gartenbesichtigung, die kompetente Installation und Program-
mierung des Roboters!                                            Foto: Marco Riebler  

Seebodner 
Kirchtag

Der Männergesangsver-
ein Seeboden lädt am 
25. und 26. Juli zum See-
bodner Kirchtag.
Am Samstag um 18.00 
Uhr Auftakt zum Kirch-
tag auf der Festwiese, 
für Unterhaltung sorgen 
die Liesertaler Musikan-
ten.
Am Sonntag wird um 
10.30 Uhr in der Pfarrkir-
che Seeboden der Fest-
gottesdienst gefeiert. 
Um 11.30 Uhr beginnt 
der Festzug zur Festwie-
se, wo „fezz...JU.HE.“, 
der Musikverein Weis-
skirchen und die Gruppe 
„Feuer und Eis“ für Un-
terhaltung sorgen.

Feuerwehr-
Frühschoppen

Die Freiwillige Feuer-
wehr Möllbrücke lädt 
am Sonntag, dem 5. Juli, 
ab 10.00 Uhr zum Früh-
schoppen hinter dem 
Feuerwehrhaus. Für 
Unterhaltung sorgen 
STOFLO.
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Obereder-Motos schließt seine Pforten
Zweirad-Spezialist Andreas Obereder verabschiedet sich in den Ruhestand

Rund 36 Jahre lang war An-
dreas Obereder selbststän-
dig tätig, seit dem Jahr 2008 
betreute er mit seinem Ge-
schäft „Obereder Motos“ 
in Steinfeld Zweirad-Fans 
aus Nah und Fern. Insbe-
sondere die Enduro- und 
Motocross-Szene profitier-
te von der unglaublichen 
Erfahrung des Spezialisten. 
So war „Anda“ Obereder 
mehrmals beim legendären 
Erzberg-Rodeo in der Stei-
ermark am Start. Bei der ul-
timativen Belastungsprobe 
für Mensch und Maschine 
konnte er einen zweiten, 
einen dritten und einen 
fünften Platz für sich ver-
buchen. Kenner wissen, 
welchen Stellenwert diese 
Platzierungen haben!

Abverkauf
Nun soll es im Leben des 
Drautalers aber doch etwas 

ruhiger werden - ab Juli be-
ginnt für Obereder nämlich 
ein neuer Lebensabschnitt. 
Bevor er sich in den wohl-

verdienten Ruhestand ver-
abschiedet, lädt der Unter-
nehmer zu einem großen 
Abverkauf! Bis zum 30. Juni 

läuft die Aktion, bei der 
man Motorräder, ATV´s und 
Zubehör zu Sonderpreisen 
erstehen kann. Bis zu minus 
50% sind ein Angebot, das 
man sich nicht entgehen 
lassen sollte. In der letzten 
Woche gibt es noch einen 
Flohmarkt mit Restbestän-
den und zum Abschied darf 
natürlich auch ein kleiner 
Umtrunk nicht fehlen. 
Andreas Obereder sagt auf 
diesem Wege schon einmal 
allen seinen Kundinnen 
und Kunden herzlich „Dan-
keschön“ für das jahrelan-
ge Vertrauen. Und viel-
leicht sieht man sich ja zum 
Schluss bei einem Getränk 
in geselliger Runde...

Obereder Motos
Josef Fräß Ehrfeldstr. 18b

9754 Steinfeld
Tel. 0664/5140883

www.obereder-motos.at
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Rangersdorf wird wieder zum 
kulturellen Treffpunkt im Mölltal

Bereits zum fünften Mal 
verwandelt die Kultur-
reihe „möllton“ den his-
torischen Wirtstadl beim 
„Wirt zu Sankt Peter“ in 
Rangersdorf in einen au-
ßergewöhnlichen Schau-
platz für Kultur, Begeg-
nung und sommerliche 
Lebensfreude. Was vor 
einigen Jahren als enga-
gierte Initiative des Kul-
turvereins Projektgruppe 
Tresdorf begann, hat sich 
mittlerweile zu einem kul-
turellen Fixpunkt im Ober-
kärntner Veranstaltungs-
kalender entwickelt.

Neun Veranstaltungen
Unter dem diesjährigen 
Motto „Im Eilschritt 
nach Sankt Peter“ er-
wartet BesucherInnen 
von Ende Mai bis Anfang 

September ein vielseitiges 
Programm mit insgesamt 
neun Veranstaltungen – 
von Musik und Literatur 
über Kabarett bis hin zur 
Oper. Gleichzeitig steht 
das Projekt beispielhaft 
dafür, wie kulturelles En-
gagement historische 
Ortskerne neu beleben 
und regionale Impulse 
schaffen kann.
Den Auftakt gestalteten 
die legendären Kaiser 
Musikanten mit einem 
Blasmusikabend voller 
Humor, Virtuosität und 
Lebensfreude. Zu weite-
ren Fixpunkten des heu-
rigen Programms zählen 
unter anderem das Gast-
spiel der Sommeroper 
Feldkirchen mit einer ko-
mischen Oper von Gaeta-
no Donizetti (24. Juli), der 

Kabarettabend mit Ho-
sea Ratschiller und sei-
nem aktuellen Programm 
„Happy Place“ (28. Au-
gust) sowie der Auftritt 
von „Die Strottern“, die 
gemeinsam mit zwei re-
nommierten Blechbläsern 
das Wienerlied in neue 
musikalische Räume füh-
ren (16. Juli).

Bekannte Namen, 
musikalische Größen
Ganz im Zeichen des In-
geborg-Bachmann-Jahres 
steht die Literaturveran-
staltung am 19. Juni: Die 
Schauspielerin Anne 
Bennent und Akkor-
deon-Virtuose Otto 
Lechner präsentieren ein 
eindrucksvolles, poetisch-
musikalisches Programm 
zum 100. Geburtstag der 
großen Schriftstellerin. 
Internationale musika-
lische Akzente setzt die 
Kärntner Musikerin Julia 
Malischnig, die gemein-
sam mit Musikgrößen wie 
Wolfgang Puschnig ihr 
neues Album „Amistad“ 
vorstellt (26. Juni).
Auch regionale Klang-
traditionen haben ihren 
Platz: Unter dem Motto 
„Summaklång“ treffen 
am 7. August das Quar-
tett MundART und die 
MusikerInnen der Wenn’s 
passt Musi aufeinander. 

Lesung mit 
Chris Lohner
Einen humorvollen Blick 
auf das Älterwerden wirft 
Chris Lohner mit ihrer 
szenischen Lesung „Nein, 
ich will keinen Senio-
renteller“ (31. Juli).
Den Abschluss des bunten 
Möllton-Veranstaltungs-
reigens bildet ein Jazz-
Brunch am 6. September 

mit Fiona Fergusson & 
The Art Of Trio.
Der Kultursommer be-
schränkt sich jedoch nicht 
nur auf den Wirtstadl. Im 
benachbarten „Kuchl und 
Kaffee“, das über den 
Sommer ebenfalls vom 
Kulturverein betrieben 
wird, startet die Saison 
mit einer Ausstellung des 
bekannten Kärntner Ma-
lers und Musikers Richard 
Klammer. Die Ausstel-
lung ist den gesamten 
Sommer über zu sehen.
Mit dem Zusammenspiel 
aus hochkarätigem Kultur-
programm, historischem 
Ambiente und regionaler 
Initiative entwickelt sich 
rund um den „Wirt zu 
Sankt Peter“ zunehmend 
ein lebendiger kultureller 
Begegnungsort im oberen 
Mölltal. 
Das möllton-Team freut 
sich auf viele BesucherIn-
nen, die diesen besonde-
ren Kultursommer miter-
leben möchten.
Weitere Infos  unter: 
www.moellton.at
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GESUNDHEIT FÜR OBERKÄRNTEN
Liebe Leserinnen und Leser!

Das Krankenhaus Spittal/Drau und die Oberkärntner Nachrichten laden Sie zu einem Blick hinter die Kulissen ein. In allen 
Großauflagen stellen sich die unterschiedlichen Gesundheitsbereiche und die Menschen vor, die sich tagtäglich für den Schutz 

Ihrer Gesundheit engagieren. Lesen Sie heute:

Ordinationsgemeinschaft für Endoskopie auf dem 
neuesten Stand der Technik

Die vier Fachärzte Dr. Klaus 
Pamsl, Dr. Andreas Schusch-
nig, Dr. Andreas Neuschit-
zer und Dr. Robert Milo 
teilen sich die frisch reno-
vierten Räumlichkeiten und 
die moderne technische 
Ausstattung. Angeboten 
werden Magen- und Darm-
spiegelungen zur Vorsorge 
sowie zur Abklärung von 
Beschwerden. Darmkrebs 
gehört zu den häufigsten 
Krebserkrankungen. Wa-
rum die Vorsorge so wich-
tig ist und weshalb die 
Ordinationsgemeinschaft 
auf höchste Qualitätsstan-
dards setzt, erklären Dr. 
Klaus Pamsl und Dr. Andre-
as Schuschnig im Interview.

OKN: Herr Dr. Schuschnig, 
warum ist die Darmspiege-
lung so wichtig?
Dr. Andreas Schuschnig: 
Im Großteil der Fälle ent-
wickelt sich Darmkrebs aus 
Polypen. Das sind Vorstu-
fen, aus denen im Laufe 
der Jahre Krebs entstehen 
kann. Werden sie rechtzei-
tig entdeckt und entfernt, 
lässt sich eine spätere Er-
krankung oft verhindern.

OKN: Können diese Poly-
pen dann auch gleich bei 
Ihnen in der Ordination 
entfernt werden?
Dr. Klaus Pamsl: Ja, klei-
nere Polypen bis etwa ei-

nem Zentimeter Größe 
entfernen wir direkt in der 
Ordination. Bei größeren 
Befunden profitieren unse-
re Patientinnen und Patien-
ten von der unmittelbaren 
Nähe zum Krankenhaus 
Spittal. Dort können wir die 
Behandlung nahtlos fort-
setzen.

OKN: Ab wann sollte man 
zur Vorsorge gehen?
Schuschnig: Die Alters-
grenze wurde erst kürzlich 
von 50 auf 45 Jahre gesenkt. 
Bei familiärer Vorbelastung 
empfehlen wir häufig ei-

nen noch früheren Beginn. 
Wenn etwa Vater oder Mut-
ter bereits mit 50 Jahren an 
Darmkrebs erkrankt sind, 
sollte die Vorsorge bei den 
Kindern oft schon ab dem 
40. Lebensjahr erfolgen.

OKN: Gesetzlich ist eine 
Vorsorgekoloskopie dann 
nur alle zehn Jahre vorge-
sehen. Reicht das aus?
Schuschnig: Aus medi-
zinischer Sicht sehen wir 
das kritisch. Kleine Verän-
derungen können überse-
hen werden oder sich neu 
entwickeln. Deshalb emp-

fehlen wir meist Kontroll-
untersuchungen alle fünf 
bis max. 7 Jahre, eine gute 
Vorbereitungsqualität des 
Darms immer vorausge-
setzt.
Pamsl: Das bewährt sich in 
der Praxis. Ich bin seit 2012 
hier tätig, seitdem hatten 
wir kein sogenanntes Inter-
vallkarzinom, also keinen 
Darmkrebs, der zwischen 
zwei empfohlenen Kont-
rolluntersuchungen ent-
standen ist. Das bestätigt 
unseren Zugang.

OKN: Die Ordinationsge-

Rund 3.000 Magen- und Darmspiegelungen führen die vier Fachärzte der Ordinations-
gemeinschaft für Endoskopie in Spittal/Drau jedes Jahr durch. Moderne Ausstattung, 

hohe Qualitätsstandards und die enge Zusammenarbeit mit dem benachbartem Krankenhaus 
Spittal/Drau sorgen für eine wohnortnahe Versorgung auf höchstem Niveau.

Von links: Petra Moser, Dr. Klaus Pamsl, DGKP Sabine Pamsl, Dr. Andreas Neuschitzer, DGKP Marion 
Schönegger-Hanger, Birgit Granig, Dr. Denise Milo, Dr. Andreas Schuschnig, Dr. Belinda Neuschit-
zer-Stattmann, Dr. Robert Milo, DGKP Elisabeth Hasslacher.                                 Foto: Michael NEUWIRTH-FOTO
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IMPRESSUM:

Krankenhaus Spittal/Drau
Gemeinnützige GmbH

Billrothstrasse 1  
9800 Spittal/Drau
Tel.: 04762-622-0

Email: office@khspittal.com
Web: www.khspittal.com
Besuchen Sie uns auch auf 

Facebook, Instagram, TikTok 
und LinkedIn.

meinschaft verfügt über 
ein Qualitätszertifikat für 
Darmkrebsvorsorge. Was 
hat es damit auf sich?
Schuschnig: Das Zertifi-
kat wird von der Österrei-
chischen Gesellschaft für 
Gastroenterologie und 
Hepatologie vergeben. 
Unsere Ergebnisse werden 
regelmäßig überprüft und 
mit anderen Einrichtungen 
verglichen. Dabei liegen wir 
seit Jahren über dem öster-
reichischen Durchschnitt. 
Auch die Komplikationsra-
te ist sehr niedrig. Alle zwei 
Jahre erfolgt dann eine 
neuerliche Zertifizierung.

OKN: Viele Menschen ha-
ben Angst vor der Untersu-
chung.
Pamsl: Diese Angst ist 
meist unbegründet. Rund 
99 Prozent unserer Unter-
suchungen erfolgen im 
Dämmerschlaf. Die Pati-
entinnen und Patienten 
schlafen währenddessen 
und empfinden die Unter-
suchung dadurch als nicht 
unangenehm.

OKN: Wie lange wartet 
man derzeit auf einen Ter-
min?
Pamsl: Meist zwischen zwei 
und drei Monate. Wenn 
es besonders dringend ist, 
versuchen wir zusätzliche 
Termine zu schaffen oder 
über eine Warteliste rasch 
zu helfen. Das wird sehr ge-
schätzt.

OKN: Die Ordinationsge-
meinschaft besteht bereits 
seit vielen Jahren. Was hat 
sich zuletzt verändert?
Schuschnig: Unsere Or-
dination wurde mit Un-
terstützung von Hermann 
Samonigg umfassend mo-
dernisiert. Wir wollten so-
wohl den Patientinnen und 
Patienten als auch unseren 
Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern ein zeitgemäßes 
Umfeld bieten. Die Räum-
lichkeiten sind heute voll-
ständig barrierefrei und 
entsprechen den aktuellen 
Anforderungen an Hygi-
ene, Geräteaufbereitung 
und Arbeitsabläufe.

OKN: Worauf haben Sie 
beim Umbau besonders 
Wert gelegt?
Pamsl: Auf Qualität in al-
len Bereichen. Es gibt nun 
eigene Personalräume, op-
timierte Lagerflächen und 
deutlich bessere Möglich-
keiten für die Wartung und 
Aufbereitung der Geräte. 
Das schafft bessere Arbeits-
bedingungen und kommt 
letztlich auch den Patien-
tinnen und Patienten zu-
gute.

OKN: Wie wichtig ist die 
Zusammenarbeit mit dem 
Krankenhaus Spittal/Drau?
Pamsl: Für uns ist das ein 
großer Vorteil. Wenn wir 
bei einer Untersuchung 
größere Polypen oder an-
dere komplexe Befunde 
entdecken, können wir die 
Patientinnen und Patienten 
direkt an das Krankenhaus 
weiterleiten. Die weiter-
führende Behandlung er-
folgt ohne Umwege und 
ohne Informationsverlust, 
meist sogar durch einen 
von uns. Diese enge Zusam-
menarbeit wird von vielen 
sehr geschätzt.

OKN: Wie ist die Ordinati-
onsgemeinschaft organi-
siert?
Schuschnig: Wir vier 
Fachärzte teilen uns die 
Räumlichkeiten und die 
technische Ausstattung. 
Von Montag bis Donners-
tag ist jeweils einer von uns 
vor Ort. Unterstützt werden 
wir von erfahrenen Ordina-
tionsassistentinnen, zwei 
diplomierten Gesundheits- 

und Krankenpflegerinnen 
sowie einer Raumpflege-
rin. Gemeinsam führen wir 
rund 3.000 Magen- und 
Darmspiegelungen pro 
Jahr durch.

OKN: Wer nutzt Ihr Ange-
bot hauptsächlich?
Pamsl: Unser Einzugsge-
biet reicht weit über Spittal 
hinaus. Viele Patientinnen 
und Patienten kommen 
aus dem Drautal, dem Ge-
gendtal, dem Lieser- und 
Maltatal oder aus den No-
ckbergen. Die kurzen We-
ge und die vergleichsweise 
kurzen Wartezeiten wer-
den sehr geschätzt.

OKN: Was zeichnet die 
Ordinationsgemeinschaft 
heute aus?
Schuschnig: Wir haben ein 
engagiertes Team, moder-
ne technische Ausstattung 
und arbeiten nach klaren 

Qualitätsstandards. Gleich-
zeitig legen wir großen 
Wert auf eine persönliche 
Betreuung. Diese Kombi-
nation macht unsere Or-
dination seit vielen Jahren 
erfolgreich.

Viele weitere Geschich-
ten, Gesichter und allerlei 
nützliche Informationen 
rund um das Krankenhaus 
Spittal/Drau finden Sie 
nicht nur auf der Website 
www.khspittal.com, son-
dern auch auf unseren 
Kanälen in den sozialen 
Netzwerken.
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Schuhhaus Waltraud feiert Jubiläum 
und präsentiert sommerliche Angebote

Seit nunmehr vier Jahr-
zehnten steht das Schuh-
haus Waltraud in Seeboden 
für Qualität, persönliche 
Beratung und ein feines 
Gespür für Trends. Was 
einst als kleiner Familien-
betrieb begann, hat sich 
über die Jahre zu einer 
festen Größe in der Region 
entwickelt – und ist für vie-
le Kundinnen und Kunden 
weit mehr als nur ein Ort 
zum Schuhe kaufen. Das 
zeigte sich auch eindrucks-
voll bei einem kleinen Fest, 
mit dem das 40-jährige Ju-
biläum gefeiert wurde und 
bei dem sich das Team bei 
Kundinnen, Kunden und 
Wegbegleitern bedankte. 

Der Sommer kommt!
„Wir werden auch weiter-
hin Schritt für Schritt mit 
der Zeit gehen“, verspricht 
das engagierte Schuhhaus 

Waltraud-Team, das nun 
dem Sommer entgegen 
blickt.
Damit sich Ihre Füße bei 
den wärmeren Tempera-
turen wohl fühlen, bie-
tet Schuhe Waltraud eine 
reichhaltige Auswahl an 
Frühlingsschuhen an. Von 
Größe 19 bis zur Größe 48 
gibt es für jede Altersgrup-
pe eine große Auswahl an 
Modellen, um den passen-
den Schuh zu finden.
Auch für die kommende 
Wandersaison wartet eine 
breite Produktpalette an 
Wanderschuhen, um sicher 
und bequem die Berge zu 
erklimmen.
Wenn Sie die neuen Trends 
hautnah erleben möchten, 
schauen Sie doch mal her-
ein.
Das Team vom Schuhhaus 
Waltraud freut sich auf Ih-
ren Besuch!
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Sommer Open Air Konzert mit dem Salonorchester Weißenstein
Die Musiker des Salonorchesters und ihr Stehgeiger Helmut 
Vacek freuen sich, auch heuer wieder zu einem Sommer Open 
Air am Dorfplatz in Weißenstein einladen zu dürfen. Das Kon-
zert findet am Sonntag, dem 12. Juli, um 19.00 Uhr statt und 
wird Musikliebhabern allen Alters musikalische Leckerbissen 
bieten. Viele bekannte und weniger bekannte Melodien sol-
len den Sommerabend wiederum zu einem unvergesslichen 
Erlebnis machen.

Mit besonderer Freude darf das ausgezeichnete Cellotalent 
Maximillian Kolloros erwartet werden. Das abwechslungsrei-
che Programm beinhaltet auch solistische Darbietungen der 
Orchestermusiker. Durch den Sommerabend wird in gewohnt 
launiger Stimmung die Moderatorin Sigrid Konnerth führen. 
Das Konzert findet bei Schlechtwetter im Kulturhaus Weißen-
stein statt. Eintrittskarten sind bei den OrchestermusikerInnen 
und unter 0664/4244243 bzw. 0664/6118914 erhältlich.
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Wolfgang Daborer zeigt 
aktuelle Arbeiten im 

Wallnerhaus Lind

Das Wallnerhaus in Lind 
mit seinem historischen 
Ambiente wird erneut zum 
Schauplatz zeitgenössischer 
Kunst: Der Oberkärntner 
Künstler Wolfgang Daborer 
– er zählt zu den prägen-
den Persönlichkeiten der 
regionalen Kunstszene – 
präsentiert unter dem Titel 
„Atemzüge“ eine Auswahl 
seiner aktuellen Arbeiten 
und lädt Besucherinnen 
und Besucher ein, sich auf 
eine Begegnung mit Linie, 
Raum und Ausdruck ein-
zulassen. Bereits mehrfach 
war Daborer mit Gemein-
schaftsausstellungen in Lind 
vertreten, diese Personale 
ist aber Prämiere.
Daborers Werke entstehen 
aus dem unmittelbaren 
Moment heraus – impulsiv, 
intuitiv, zugleich aber be-
wusst gesetzt. Im Zentrum 
steht die Linie als lebendi-
ges Element: kraftvoll und 
energiegeladen oder zart 
und beinahe schwebend. 
Sie verdichten sich, lösen 

sich auf, treten miteinander 
in Beziehung. Resultat sind 
ausdruckstarke Gefüge, die 
sich zwischen Dynamik und 
Stille, Kontrolle und Loslas-
sen bewegen. Prägend da-
bei ist das Spannungsfeld 
zwischen gestalteter Fläche 
und Leerraum. Der freie 
Raum bleibt nicht bloßer 
Hintergrund, sondern wird 
aktiver Teil der Kompositi-
on. Er verleiht den Linien 
Präsenz, lässt sie atmen und 
eröffnet dem Betrachter ei-
nen offenen Resonanzraum 
für Wahrnehmung und per-
sönliche Assoziationen.
Mit der Ausstellung setzt 
die Gemeinde Kleblach-
Lind seine kontinuierliche 
Arbeit als kultureller Treff-
punkt und Ausstellungsort 
für zeitgenössische Kunst in 
Oberkärnten fort.
Bei der Vernissage unter 
den zahlreichen Gästen an-
wesend: Zahnarzt Michael 
Hohl (ZahnKultur Seebo-
den), Grafikerin Anna Weg-
scheider (ARGEntur Grafik 
& Film Group), Lichtdesig-
ner Georg Stampfer, Pfarrer 
Oliver Prieschl, „Monel“-
Gründerin Monika Weg-
scheider und Steuerberater 
Martin Skorjanz.
Die  Ausstellung „ATEMZÜ-
GE“ von Wolfgang Dabo-
rer im Wallnerhaus in der 
Gemeinde Kleblach-Lind ist 
noch bis 17. Juli geöffnet 
(während der Amtszeiten).
Foto: Erich Auer
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LHStv. Martin Gruber besucht 
Gemeinde Stockenboi

Infrastrukturprojekte erfolgreich umgesetzt
Am 9. Juni besuchte LHStv. 
Martin Gruber die Gemein-
de Stockenboi. Im Rahmen 
des Besuchs wurde die ge-
neralsanierte Straße zur 
Sperre Wiederschwing of-
fiziell eröffnet. Die Sanie-
rungsmaßnahmen wurden 
mit Gesamtkosten von rund 
130.000 Euro umgesetzt. 
Die Finanzierung erfolgte 
durch die Kelag, Mittel des 
Ländlichen Wegenetzes des 
Landes Kärnten, die Ge-
meinde Stockenboi sowie 
durch Interessentenbeiträ-
ge.
Ein weiterer Programm-
punkt war die Gleichenfei-
er der Weganlage Schieder-
wengweg in Scharnitzen. 
Gemeinsam mit den Anrai-
nern wurde der erfolgrei-
che Baufortschritt des rund 
110.000 Euro umfassen-
den Projekts gefeiert. Die 
zahlreiche Teilnahme der 
betroffenen Grundeigen-
tümer mit ihren Familien 
unterstrich die Bedeutung 
des Vorhabens für die Ort-
schaft und die Dorfgemein-
schaft.
Trotz begrenzter Budget-
mittel für die zahlreichen 
Kilometer des Ländlichen 
Wegenetzes sowie der 
Landesstraßen in Kärnten 
konnten im Zuge des Be-
suchs bereits weitere wich-
tige Infrastrukturmaßnah-

men besprochen werden. 
So wurde die dringend not-
wendige Sanierung eines 
Landesstraßenabschnittes 
in der Ortschaft Zlan zwi-
schen dem Gemeindeamt 
und dem Hof vulgo Pichler, 
der eine wichtige Verbin-
dungsstrecke zum Ostufer 
des Weißensees darstellt, 
gemeinsam besichtigt und 
erörtert. LHStv. Martin Gru-

ber sicherte zu, die rasche 
Umsetzung dieses Vorha-
bens aktiv zu unterstützen 
und zu forcieren.
Die Gemeinde Stockenboi 
bedankt sich gemeinsam 
mit ihrer Bevölkerung so-
wie Bürgermeister Kersch-
baumer herzlich für die 
Unterstützung der Kelag 
und der Abteilung 10 des 
Landes Kärnten, die sowohl 

technisch als auch finanziell 
maßgeblich zur Umsetzung 
dieser Projekte beigetragen 
haben.
Ein besonderer Dank gilt 
zudem LHStv. Martin Gru-
ber für seinen Einsatz und 
die zugesicherte Unter-
stützung bei der baldigen 
Umsetzung der dringend 
erforderlichen Landesstra-
ßensanierung in Zlan.

Bei der Weganlage Schiederwengweg in Scharnitzen stand die Gleichenfeier am Programm.

Im Rahmen des Besuchs von LHStv. Gruber wurde die generalsa-
nierte Straße zur Sperre Wiederschwing offiziell eröffnet.

Planer und Bauleiter Ing. Oliver Dienesch von der Abt. 10 (rechts) 
mit seinen „Chefs“.
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Die Nacht der 
Musicals 2026

Die spektakulärste Musicalgala kommt 
wieder nach Kärnten - am 26. Juni um 
20.00 Uhr in der Burgarena Finkenstein

In einer über zweistündi-
gen Show werden High-
lights aus den bekanntes-
ten Musicals eindrucksvoll 
und stimmungsstark prä-
sentiert. Stars der Origi-
nalproduktionen zeigen 
auf einer Reise durch die 
Welt der internationa-
len Musicals ausgewählte 
Solo-, Duett- und Ensemb-
lenummern. Weltbekann-
te Hits aus dem aktuellem 
Broadway Musical “Alad-
din” werden das Publikum 
gleichermaßen begeistern, 
wie die Sensationsmusicals 
“Die Eiskönigin” mit dem 
Wahnsinnshit „Let it go” 
und „Moulin Rouge“ mit 
seinen leidenschaftlichen 
Pop-Hymnen voller Gla-
mour und Emotion. Las-

sen Sie sich bei „Die Nacht 
der Musicals“ von einem 
Bühnenfeuerwerk aus 
schwungvoller Tanzakro-
batik und weltbekannten 
Hits mitreißen und seien 
Sie live mit dabei, wenn 
die Starsolisten die schöns-
ten Melodien der eingän-
gigsten Songs zum Besten 
geben!
Neben Klassikern wie „Kö-
nig der Löwen“, “Mamma 
Mia”, oder “Tanz der Vam-
pire“, dürfen natürlich 
All Time Favourites wie 
“Das Phantom der Oper”, 
“Cats”, “Die Rocky Horror 
Show”, ”Elisabeth”, “Gre-
ase” nicht fehlen! 
Tickets: www.oeticket.com
Mehr Infos unter: 
www.dienachtdermusicals.show

Foto: PuraVida

Edlinger Kirchtag
Am Sonntag, dem 28. Juni, wird der Edlinger Kirch-
tag gefeiert. Um 8.00 Uhr Heilige Messe mit der Sän-
gerrunde St. Peter/Edling und um 10.00 Uhr folgt der 
Bieranstich. Für musikalische Unterhaltung und das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt!

Sonnwend-Feier in Obervellach
Am Sonntag, dem 21. Juni, ab 18.00 Uhr lädt der Feitl-
Club Obervellach zur Sonnwendfeier in das Stauden-
stadion Söbriach. Für Unterhaltung sorgen Reh-Weibl 
Krainer.



30 Nr. 25 – Freitag, 19. Juni 2026

Kärntner Heimatwerk eröffnet neue 
Filiale in Spittal an der Drau

Das Kärntner Heimatwerk 
ist zurück in Oberkärn-
ten: In der Schillerstraße 
in Spittal wurde die neue 
Filiale feierlich eröffnet. 
Zahlreiche Gäste aus Po-
litik, Wirtschaft und Ver-
einswesen wohnten der 
Eröffnung bei, die musika-
lisch von der Trachtenka-
pelle Lendorf sowie dem 
Gesangsverein Lendorf-
Lurnfeld umrahmt wurde. 
„Nach sieben Jahren ist es 
gelungen, diesem Traditi-
onsunternehmen wieder 
einen starken Standort in 
Oberkärnten zu geben. 
Mit der Rückkehr des Hei-
matwerks kehrt auch ein 
Stück Kärntner Identität 
nach Spittal zurück“, be-

tonte Landesrat Sebastian 
Schuschnig im Rahmen der 
Eröffnungsfeier.
Das Kärntner Heimatwerk 
wurde bereits 1953 ge-
gründet und steht seither 
für hochwertige Hand-
werkskunst, gelebte Tra-

dition und authentische 
Kärntner Trachten. Da-
rüber hinaus ist es eine 
wichtige Anlaufstelle für 
zahlreiche Vereine und 
Trachtengruppen im Land. 
Schuschnig: „Mit der Über-
nahme des Heimatwerks 

durch die Familien Gritz-
ner und Morgenstern im 
vergangenen Jahr hat die-
ses Traditionshaus neuen 
Aufschwung erhalten. Mit 
großem Engagement und 
einer klaren Vision leisten 
sie nicht nur einen wert-
vollen Beitrag zum Erhalt 
unserer Heimatkultur, son-
dern auch zur wirtschaft-
lichen Belebung der Stadt 
Spittal. Dafür wünsche ich 
weiterhin viel Erfolg und 
alles Gute.“ Neben Landes-
rat Schuschnig nahmen an 
der Eröffnungsfeier unter 
anderem auch Landesrätin 
Marika Lagger-Pöllinger 
sowie Bürgermeister Ger-
hard Köfer teil. 

Präsidentenwechsel beim Lions Club Spittal
In der See-Villa in Millstatt fand die Übergabe des Präsiden-
tenamtes des Lions Club Spittal statt. Andreas Nestler über-
gab die Funktion an Georg Mathiesl.
In seinem Rückblick berichtete Nestler über ein erfolgrei-
ches Clubjahr mit zahlreichen Benefizveranstaltungen, de-
ren Erlöse zur Unterstützung hilfsbedürftiger Menschen 
eingesetzt werden konnten. Zudem hob er die gute Teil-
nahme an den Clubabenden hervor und dankte den Lions-
damen für ihre Unterstützung im abgelaufenen Jahr. Für 
Nestler war es die zweite Präsidentschaft.
Georg Mathiesl, der das Präsidentenamt nun ebenfalls zum 
zweiten Mal übernimmt, stellte in seiner Antrittsrede die 
Schwerpunkte für das kommende Clubjahr vor. Unter ande-
rem wird der traditionelle Ostermarkt im Frühjahr 2027 er-
neut einen wesentlichen Beitrag zum sozialen Engagement 
des Lions Club Spittal leisten.
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